
 
 
Sparkassen fördern Bürger-Engagement 
 
Gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen ist seit jeher wichtiger Bestandteil des 

Selbstverständnisses der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkassen sind die größten Förderer 
des Ehrenamtes. Allein im Jahr 2005 wurden mehr als 350 Millionen Euro in gemeinnützige 

Zwecke investiert. Über 23 Millionen Menschen engagieren sich in Deutschland ehrenamtlich. 
Sie arbeiten freiwillig und ohne Bezahlung. Um all jenen ehrenamtlich Engagierten zu danken, 

sie zu unterstützen und das Bürger-Engagement in Deutschland voranzubringen, ist die 
Sparkassen-Finanzgruppe Partner der Initiative „für mich, für uns, für alle“. 
 

Die Initiative für Bürger-Engagement vereint engagierte Abgeordnete des Bundestages, Städte, 
Landkreise und Gemeinden Deutschlands sowie die Sparkassen in einem Bündnis zur 

Förderung des freiwilligen Engagements. Was alle Partner auszeichnet, ist ihr traditionell enges 
Verhältnis zu den Engagierten. Bürgerschaftliches Engagement gehört seit mehr als 200 Jahren 

zum Selbstverständnis der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Gründung von Sparkassen ist 
zumeist selbst auf Bürger-Engagement zurückzuführen. Die Abgeordneten wiederum kennen 

die Leistungen und Probleme der Engagierten aus zahlreichen Begegnungen in ihren 
Wahlkreisen. Sie und die Partner aus den Kommunen wissen, wie sehr freiwilliges Engagement 

das soziale Leben in den Kommunen prägt. 
 
Die Erfahrungen aus der engen Zusammenarbeit mit den Freiwilligen haben die Partner in die 

Initiative „für mich, für uns, für alle“ eingebracht. Gemeinsam und ohne öffentliche Gelder 
können sie etwas leisten, was keine andere bundesweite Initiative schafft. Sie werden dort aktiv, 

wo Freiwillige sich engagieren: in den Städten, Landkreisen und Gemeinden. Lokale Initiativen 
stehen in direktem und persönlichem Kontakt mit den Freiwilligen und können sie so effizient 

unterstützen. Dies macht die Initiative „für mich, für uns, für alle“ so einzigartig – und so wertvoll 
für die Engagierten. 

 
Freiwilligen danken und Engagement fördern 
Der Gründung der Initiative ging die zweieinhalbjährige Arbeit der Enquetekommission des 

Deutschen Bundestages zur Freiwilligenarbeit in Deutschland voraus. Die beteiligten 
Abgeordneten wollten ihre Arbeit fortsetzen und suchten dafür Partner. Diese fanden sie im 

Deutschen Städtetag, dem Deutschen Landkreistag, dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund und den Sparkassen als Wirtschaftspartner. Gemeinsam gründeten sie im März 

2003 die Initiative „für mich, für uns, für alle“. 
 
Der Bürgerpreis 
Mit dem Bürgerpreis soll eine neue Anerkennungskultur in Deutschland geschaffen werden. 

Vorbildliche und innovative Projekte oder Ideen erhalten bundesweit Sachpreise, im Jahr 2006 



 
im Gesamtwert von knapp 180.000 Euro. Die nationalen Preisträger werden mit Sachpreisen im 
Wert von 35.000 Euro ausgezeichnet. So wird den Freiwilligen für ihre Arbeit gedankt und ihr 

Einsatz öffentlich gewürdigt. Gleichzeitig lernen potenziell Engagierte die vielfältigen 
Möglichkeiten einer ehrenamtlichen Tätigkeit kennen. 

Der Wettbewerb findet auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene statt. Die Endausscheidung 
und die Verleihung des nationalen Bürgerpreises erfolgt im Dezember in Berlin. Der Bürgerpreis 

steht in jedem Jahr unter einem anderen Schwerpunktthema. Dadurch kann jeweils ein anderer 
gesellschaftlicher Bezug hergestellt werden. Zudem haben so nach und nach alle Formen des 

Ehrenamtes die Chance, sich am Bürgerpreis zu beteiligen.  
Der Preis wird in den Kategorien „Junior“, „Alltagshelden“, „Arbeit & Engagement“ und 
„Lebenswerk“ vergeben. 

Schritt in die Zukunft 
Deutschland braucht seine engagierten Bürger. Mit dem gemeinsamen Einsatz wollen die 
Partner der Initiative, engagierte Abgeordnete, die Städte, Landkreise und Gemeinden 

Deutschlands und die Sparkassen ihren Beitrag zur Zukunftssicherung Deutschlands leisten – 
indem sie vor Ort die Freiwilligen unterstützen. 

 
Kontakt: 

Initiative „für mich, für uns, für alle“  
c/o Deutscher Sparkassen- und Giroverband 
Nadine Helterhoff 

Tel: 030 20 225-5133 
E-Mail: nadine.helterhoff@dsgv.de 


